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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichren i r i m t

vollständiger Onellenan ab gestat i i
sOrdens verleih ung j Se Königliche Hoheit der

Großherzog von Sachsen Weimar hallen geruht d
ordentlichen Professor Dr Droysen zum Ritter erster
Abtheilung des Hausordens der Wachsamkeit oder vom
Weißen Falken zu ernennen

Vor den Herren Oberpräsident v Wolf f aus Mag
deburg dem Regierungspräsident von Diest sowie Mit
gliedern der Königlichen Regierung zu Merseburg findet
morgen Donnerstag Nachmittag 3 Uhr eine Besichtigung
der Anlagen sür Reinigung der städtischen Kanalwässer in
der Thorstraße statt Am Freitag Vormittag 9 Uhr
erfolgt im Beisein obiger Herren die erste konstituirende
Versammlung der Gewerbekammer im Stadtverordneten
Saale Es wird in derselben die Geschäftsordnung und
die Aufstellung des Etats berathen werden Ferner sollen
die Wahlen der Vorsitzenden und Stellvertreter für das
Plenum sowie für die bezüglichen Abtheilungen statt
finden Daran wird sich die Berathnng schließen über
Abgabe eines Gutachtens hinsichtlich der Lage des mitt
leren und niederen Schulwesens sowie der Kranken Ver
sicherungen

Die regelmäßigen Gottesdienste in der Ka
pelle des Nordsriedhoses, über deren Einrichtung
längere Verhandlungen zwischen dem Gemeindekirchenrath
zu U L Frauen und dem Magistrat als Besitzer der
Kapelle stattgefunden haben sollen am nächsten Sonntag
ihren Anfang nehmen Um etwaigen Leichenfeierlichkeiten
nicht hinderlich zu werden mußte man die Zeit für die
Gottesdienste auf Nachmittags 2 Uhr festsetzen Aus dem
selben Grunde wünschte der Magistrat daß von festen
Sitzbänken abgesehen würde und ist deshalb von Seiten
des Gemeinde Kirchenraths für passende Stühle gesorgt
worden Die ganze Einrichtung ist getroffen um jenem
von der Kirche entlegenen Stadttheil den Besuch eines
Gottesdienstes zu erleichtern Wir hoffen daß die Ge
legenheit nun auch fleißig benutzt wird

Kleine Mittheilungen
Berliner Lebensbild Em Fmilletonist schreibt der

Weser Zeitung aus Berlin Noch nie ist ein schon längst
beobachteter Widerspruch s scharf ins Lebe getreten wie in
diesem Jahre der zwischen den allgemeinen Klagen über die
Schwere der Zeiten den schlechten Geschäftsgang und der
immer zunehmenden Vergnügungssucht bei allen Klassen der
Bevölkerung Noch nie sind wohl in Berlin alle öffentlichen
Vergnügungslokale so gefüllt gewesen als in diesem Jahre Es
scheint die Berliner Gesellschaft ein förmlicher Vergnügungs
taumel ergriffen zu haben Gleichgiltig ob Hoch oder Niedrig
Geheimraths oder Arbeiterfamilie Alles drängt nur nach Zer
streuung und Unterhaltung und je lärmender und rauschender
dieselbe ist desto besser Ob Hoftheater oder Tingeltangel
der Saal ist Abend für Abend ausverkauft Bis in den in
nersten Schooß der Berlmer Familie dringt diese eigenthüm
liche Vergnügungssucht ein Früher genossen unsere jungen
Mädchen aus besseren Familien das Leben so gut wie gar nicht
oder nur in beschränktem Maßstabe ein paarmal im Jahre
durften sie Theater und Concerte besuchen sie wurden auf
zwei drei Bälle geführt eben so viel Gesellschaften gab man
im Hause das war so ziemlich Alles die übrige Zeit saßen
sie still zu Hause beschäftigten sich mit Lektüre und mit häus
lichen Arbeiten Wenn du verheirathet sein wirst sagten die
Eltern zu ihrer Tochter wirst du an der Seite deines Man
nes das Leben viel besser viel schicklicher ganz und voll ge
nießen können Und die jungen Mädchen waren es meist zu
frieden und warteten bis zur Ehe die für sie den Eingang zum
Vollgenuß des Lebens bedeutete Wie anders das heutige Ber
lin Die Heirathsaussichten für die jungen Mädchen im Bür
gerstande werden immer schwieriger die Mitgiftansprüche der
jungen Männer immer größer denn die Gründung und Auf
rechterhaltung eines Hausstandes wird immer theuerer die
Miethen die Steuern steigen beständig die Einrichtung soll
immer kostbarer werden die gesellschaftlichen Pflichten wachsen
Die jungen Mädchen betrachten die Ehe nicht mehr als den
Anfang des Lebens sondern als das Ende Sind wir erst
einmal verheirathet dann hört alle Freiheit aller Genuß auf
Ihr Mann kann ihnen unmöglich so viel Vergnügen bieten da
dies die geschäftlichen Verhältnisse nicht zulassen das wissen
die jungen Mädchen recht gut darum müssen sie noch als Mäd
chen Alles auskosten und sie wissen auch daß die Eltern sich
nicht weigern dürfen ihren Willen zu erfüllen da diesen die
Klugheit gebietet sich mit ihnen überall zu zeigen und sie auf s
vortheilhafteste und eleganteste zu präsentiren wo sich nur die
junge Männerwelt zahlreich zeigt in der Hoffnung daß es doch
gelingen werde irgend einen als zukünftigen Gemahl einzufan
gen Die Methoden welche dann angewendet werden solche
hoffnungsvolle Kandidaten zu fesseln und zu locken sind oft
von erstaunlicher Originalität Aber die jungen Männer in
Berlin sind heutzutage ebenfalls geriebene Knaben sie durch
schauen zumeist das Spiel ziehen so großen Vortheil als mög
lich aus der Liebenswürdigkeit die man ihnen entgegenbringt
und retten sich im letzten Moment doch durch einen kühnen
Sprung seitwärts vor der ihnen drohenden Schlinge So bietet
das Leben der Großstadt eine Fülle der abwechslungsvollsten
Lustspielstoffe aus denen ein geistreicher seiner Gestaltungs
kraft besitzender Beobachter unendlichen Nutzen ziehen könnte

Was ist eine Jungfrau Auf diese Frage giebtAbraham a Santa Clara folgende Antwort Eine rechte
Jungfrau soll sein und muß sein wie die Glocken amCharfrei
tag sie muß sich nicht hören lassen Die Männer können Vo
kales sein die Weiber Konsonantes die Jungfrauen aber müs
sen llmlÄv stumm sein Eine rechte Jungfrau soll sein und
muß sein wie eine Orgel sobald diese ein wenig angetastet
wird schreiet sie Eine rechte Jungfrau soll sein und muß sein
wie eine Spitalsuppe sie hat nicht viel Augen also soll sie
auch wenig umgasfen Eine rechte Jungfrau soll sein und muß
sein wie ein Spiegel wenn man diesem einwenig zu nahe
kommt und anhauchet so macht er ein trübes Gesicht Eine
rechte Jungfrau soll sein und muß sein wie ein Licht welches
versperret in der Laterne viel sicherer ist als außer dersel
ben Insonderheit aber soll sein und muß sein eine rechte Jung
frau wie eine Schildkröte diese ist allezeit zu Haus maßen
sie ihre Behausung mit sich trägt also eine rechte Jungfrau
sich mehresten soll zu Hause aufhalten zur Meidung aller bösen
Gelegenheiten denn gleich wie jener gute Samen des evange

Halle sches Tageblatt
Zählkarten für Studirende Zufolge Anord

nung des Herrn Kultusministers ist sortan von jetem
St direuden der preußischen Universitäten im Anfang
j deü Semesters eine Zählkarte aufzufüllen die sich
ans ihre persönlichen Verhältnisse beziehen Die Karten
werden bei Belegung der Vorlesungen ausgehändigt Sie
enthalten dreizehn Fragen in denen sehr eingehend nach
den persönlichen Verhältnissen der Studirenden gefragt
wird Es soll z B Auskunst ertheilt werden über Alter
Heimath Eltern Staatsangehörigkeit Religionsbekenntniß
Militärverhältiiiß Fakultät Ttipeudien zc Besonders ist
die Frage 11 über den Beruf des Vaters genau zu be
antworten so daß z B nicht Fabrikvirekror sondern
event Direktor einer chemischen Fabrik nicht Beamter
sondern event Eisenbahnbetriebssekretär nicht Lehrer
sondern event Volksschullehrer zu schreiben ist u s w
Diese Anordnung ist für sämmtliche preußische Universi
täten ergangen

Aus dem Stadttheater Freitag den 22 d
M findet eine Wiederholung der mit so vielem Beifall
aufgenommenen Oper Figaro s Hochzeit statt Sonn
abend den 23 wird definitiv Frou Frou mit Herrn
Kugelberg als Brigard Herrn Mauthner als Valreas
Fräulein Bensberg als Gilbert und Fräulein Purfchian
als Louife gegeben Sonntag Abend /z8 Uhr geht zum
ersten Male Martha mit Frau Charles Hirsch als
Lady und dem neu engagirten lyrischen Tenor Herrn
Hindemann als Lyonel in Scene Letzgenannter Herr
vom Stadttheater in Mainz ist für das vacant gewor
dene Fach des lyrischen Tenors gewonnen worden Die
Aufführung der Hugenotten mir Herrn Direktor Koebke
als Raoul und Frau Charles Hirsch als Königin wird
nächsten Dienstag erfolgen Fräulein Julie Will welche
bisher in den von ihr gesungenen Parthien sich die vollsten
Sympathien des Publikums und der Presse errungen
wurde von der Direktion unter bedeutender Gageerhöhung
sür die nächste Saison engagirt

Der zur Zeit in Deutschlaud weilende Herr Pastor
Fritz Fliedner von der evangelischen Gemeinde in
Spanien besuchte gesteru auch uns um uns über die
Zustände in Spanien zu berichten Der Abendgottesdienst

lischen Ackermanns so auf den Weg gefallen von den Vögeln
ist verzehret worden also seind die ehrsamen Jungfrauen welche
aui Weg und Gassen sich sehen lassen vor den Erzvöseln gar
nicht sicher

I Epigrammvon Franz Grillparzer Ein Epigramm
das sich in Grillparzer s gesammelten Werken nicht findet bat
sich anthographisch erhalten Der Dichter schrieb es dem be
kannten Schauspieler Genast ins Album als dieser ein Gast
spiel im Hofburgtheater vollendet hatte und wieder nach Weimar
zurückkehrte

Kehrst du nach Weimar wieder
So geh zu Goethe s Grab
Sag ihm die deutsche Dichtkunst
Nicht er nur stieg hinab

Nrdens Fataliläten In einer kleinen kroatischen
Provinzstadt componirte kürzlich ein ordenssüchtiger Musicus
eine Polka und widmete sie vom einzigen Buchbinder des
Ortes den Umständen angemessen ausgestattet der Königin
Regentin von Spanien Da die Widmung zunächst unbeant
wortet blieb machte man sich über den Musicus in allen Ton
arten lustig ein Freund desselben machte sich sogar anheischig
zwei Fäßchen Znaimer Gurken zu verspeisen wenn die erwartete
Auszeichnung eintreffen sollte Umso größer war die Über
raschung als nach etwa zwei Monaten von der spanischen Ge
sandtschaft in Wien ein Packet mit einem spanischen Orden
jedoch nicht an den Komponisten sondern an den Buchbinder
der es klugerweise nicht unterlassen hatte auf der Einbanddecke
der erwähnten Polka seine Firma zu unterzeichnen einlief Der
Componist der sich durch einen Unberufenen um seine Aus
zeichnung verkürzt sah kündigte dem Buchbinder die Freund
schaft aber auch dieser kann sich des Ordens nicht recht von
Herzen freuen da er nicht Katholik ist und deshalb eine Aus
zeichnung die nur für Verdienste um das Christenthum ver
liehen wird kaum öffentlich zur Schau zu tragen wagt

Mas ein englischer Jockey verdient Aus London
12 d wird uns geschrieben Während man in früheren Jahren
sich mit Recht über die fürstlichen Einkünfte der Bischöfe der
anglikanischen Kirche tadelnd aussprach schenkt man jetzt den
weit bedeutenderen Summen welche die englischen Jockeys
jährlich verdienen Aufmerksamkeit So hat z B der weltbe
kannte Jockey Frederick Archer vor dem j Steuerverwalter soeben
ein Einkommen von Lstr 10,000 400,000 Mk angegeben in
Bezug auf welches er eine Einkommensteuer von 8 Pence per
Pfund Sterling bezahlt Und ein andere Newmarket Jvckeh
hat sich ohne Murren zu einem nicht viel geringeren jährlichen
Verdienst bekannt Wie werden diese Einkommen welche das
Salair eines Lordkanzlers und Premierministers übersteigen
verdient Der legitime Verdienst eines Jockey ist zwar groß
genug aber würde kein derartiges fürstliches Einkommen pro
duzieren Der Jockey Klub hat die Gebühr eines siegreichen
Jockey auf Lstr 5 eines besiegten auf Lstr 3 festgesetzt Nun
hat F Archer im letzten Jahr 421 Rennen ohne Erfolg mit
gemacht die ihm 1232 Pfund eintrugen während seine 246
Siege für 1292 Pfund verantwortlich sind was einer Total
einnahme von blos 2574 Lstr gleichkommt Thatsächlich stellen
die auf der Rennbahn gewonnenen Gebühren nur den geringsten
Theil des Verdienstes eines Jockey vor beim Trainiren der
Pferde sowie bei Versuchsrennen wird viel Geld gemacht oft
2 Guieen per Ritt und die besten Jockeys erhalten außerdem
von gewissen Pferdebesitzern eine jährliche Summe als rswinsi
oder Haftgeld bezahlt worüber blos die Interessenten Rech
nung führen Geschenke an siegreiche Jockeys sind ebenfalls
nicht ungewöhnlich Die Forderungen der Jockeys sind oft so
extravagant daß der Jockey Klub darüber neulich Vorschriften
erlassen und die Gebühren fixirt hat Die rstsinsrs sind jedoch
die hauptsächliche Einnahmequelle Caunon erhieit z B 2000 Pfd
per Jahr als Haftgeld für seine Dienste und Watts ein ehe
maliger Schüler Cannsn s hat kürzlich eine Summe von
5000 Pfd angenommen für seine Dienste so oft er nicht von
seinem ersten Herrn in Anspruch genommen wird Bekanntlich
ist es den Jockeys strenge untersagt Wetten einzugehen und
da sie aus legitimen Quellen fürstliche Einkommen beziehen
darf man wohl annehmen daß sie diese Vorschrift strikt be
folgen

Mubinstein und das Fiakerlied RnssicheBlätter
erzählen Im Salon der Fürstin Dolgouricki fand kürzlich eine
Soiree statt unter den Gästen befand sich auch Anton Rubin

Dotmerstagp 2i Oktober 1886

in der Neumarkik rche war gut besucht Herr Pastor
Fliesner hielt die Predigt Eine zum Besten der evan
gelischen Ämion in Spanien veranstaltete Sammlung
e ab cii n btsneoigenden Ertrag An den Gottesdienst
schloß s Y Niends nach 8 Uhr eine Versammlung im
N nma kl Zchießgiabm an die von ca 100 Personen
besucht war Herr Pastor Fliedner ließ sich in seinem
Vortrage zunächst über die Zustände in Spanien zur Zeit
der greneihaften Inquisition aus und kam dann auf die
neuere Zeit zu sprechen die es ermöglicht daß die evan
celüche Mlision in Spanien festen Fuß gefaßt hat Im
Herbst 1863 ward Spanien zuerst dem Evangelium ge
öffnet und sofort entstanden einzelne Gemeinden Im
Frühjahr 1869 besuchte Redner zuerst diese kleinen Ge
meinden und wurde nachdem er in Deutschlaud das In
teresse für die Glaubensgenossen in Spanien angeregt
im Herbst 1870 ausgesandt um die dauernde Verbindung
der evangelischen Kirche Deutschlands mit den jungen
evangelischen spanischen Gemeinden herzustellen In Madrid
fand er bereits 4 evangelische Gemeinden vor aber in
mißlichen Verhältnissen Alte baufällige Häuser dienten
zur Abhaltung von Gottesdienst und Schule Heute be
sitzt die evangelische Kirche in Spanien Dank der Hilfe
von Deutschland aus eine Anzahl Gotteshäuser Schulen
Waisenhäuser Hospitale Kinderheime u s w Alle diese
Institute haben sich trotz der vielen Anfeindungen der
Beamten die den Jesuiten gehorchen erhalten der mäch
tige Schutz Deutschlands hat dies zu Wege gebracht
Redner erzählte Beispiele von den dem Evangelium in
Spanien in den Weg gelegten Hindernissen die schließlich
doch auf Grund der Konstitution beseitigt worden sind
und so kann denn die evangelische Sache dortselbst getrost
in die Zukunft blicken Ausflüge mit den Schulkindern
werden unternommen nach dem evangelischen Kinderheim

Pax Frieden am Eskorial das seit einigen Jahren
erworben uud neurestaurirt ist Ein ehemaliges Kloster
Philipps II jenes Ketzerverfolgers dient jetzt als Schule
der evangelischen Gemeinden welche Wendung durch Gottes
Fügung Nachdem Redner die Anwesenden gebeten in
ihren Kreisen weiter thätig zu sein für die evangelische
Sache in Spanien schloß er nach Abstattung des Dankes

stein Auf allgemeines Bitten setzte sich der Künstler an s
Clavier er sagte er wolle imprvvisiren und bitte um ein
Thema Jeder der Anwesenden schrieb den Namen einer be
kannten Melodie auf ein Blättchen Papier die Hausfrau
sammelte die Zettelchen in einem Cylinder und zog endlich
Eines hervor auf welchem zu lesen war Wiener Fiakerlied
Rubinstein war anfangs ein wenig verblüfft dann erklärte er
er kenne die Melodie von seinem Wiener Aufenthalte her setzte
sich ans Klavier und bald erklangen in wilden Octavengängen
in halsbrecherischen Figuren nnd Trillern in blendenden Saceati
und schweren Bußnoten die Urtöne des Wiener Fiakerl edes
I hob zwa darbe Rapperln Die Geschichte klingt so

nett daß man sie beinahe für eine Reclame halten könnte
I Auf einem hessischen Kirchhofe lautet eine Grab

schrift
Hier ruht der Schulmeister Binder

Der sehr arg schlug die Schulkinder
Und seine Frau nicht minder
Jedoch überlebte sie den Mann
Und rächte sich am zweiten dann
Bis sie auch kam im Grabe an
Drauf rächt der zweite Mann auch sich
An zweiter Frau gottsjämmerlich
Was wird das für ein Wiedersehn geben
Wenn die Vier sich treffen m jenem Leben

Theater und Musik
Graf Hochberg hat gestern die Leitung der Geschäfte

der Generalintendanz der königlichen Schauspiele übernommen
Er ließ sich das gesammte künstlerische und technische Personal
vorstellen und hielt an dasselbe eine kurze Ansprache in wel
cher er die Hoffnung ausdrückte daß es ihm die Anwesenden
erleichtern würden das von Se Maj dem Kaiser in ihn ge
setzte Vertrauen zu rechtfertigen

Was früher einzelne reiche Kunstfreunde gethan haben um
die Künstler zu neuen Schöpfungen anzuspornen das überneh
men in der Gegenwart einzelne Vereine welche über die nöthi
gen Gelder verfügen können So hat der Philharmonie Club
in New Aork der früher schon einmal von Benjamin Godard
in Paris ein Kammermusikwerk komponiren ließ jetzt unseren
Landsmann Friedrich Gernsheim beauftragt ein Sextett zn
schreiben das in den Musik Abenden des Klubs dann zur
Aufführung kommen soll Sehr nachahmungswerth

Beim Thee ein einaktiges Lustspiel von Sara Hutzler
Frau Kainz soll am Residenz Theater in Berlin zur Auffüh

rung kommen
Der Reinertrag des am 11 d Mts in der Philharmonie

zu Berlin unter Leitung des Herrn Prof Karl Klindworth
stattgehabten dem Andenken Franz Liszt s gewidmeten Concerts
im Betrage von 2000 Mk wird dem Großherzog von Sachsen
Weimar zur Verwendung für einen Liszt Fonds zur Verfügung
gestellt werden

Fräulein Dyna Beumer Königlich niederländische Hof
sängerin welche ein Gesangsstern erster Größe sein soll wird
im November d I in zwei Concerten im Kroll schen Theater
Bertin auftreten Zugleich mit ihr werden sich hören lassen

Die belgische Pianistin Frl Zelie Moriams von der behauptet
wird daß ihre Schönheit mit ihrer Künstlerschaft wetteifere und
der vortreffliche Cellist Herr Jules de Swert Königl preuß
Kammer Virtuos

Im Münchener Hosttheater wurde am 16 Oktober
das vom Drainaturgen Dr W Buchholz wesentlich umgear
beitete Trauerspiel Babvs Otto von Wittelsbach zum ersten
Mal aufgeführt und hat einen sehr ehrenvollen Erfolg gefun
den Besonders weist der dritte Akt welchen Buchholz im Mo
tiv und ini Dialog ganz umgedichtet hat eine ergreifende drama
tische Lebendigkeit auf Babo macht den Wittelsbacher zu einem
Meuchelmörder des Kaisers während Buchholz Philipp von
Schwaben durch Otto in einem vom Kaiser provocirten Zwei
kcmrpse fallen läßt Die Diktion wurde durch die neue Bear
beitung durchweg veredelt und aus dem mitunter Trivialen in s
Vornehme gerückt Die Ausstattung des Stückes war eine des
Münchener Hoftheaters würdige Gespielt wurde anständig
hervorragend war die schauspielerische Leistung des Herrn
Schneider welcher nach den Aktschlüssen immer wieder geru
fen wurde



cm Alle die bisher geholfen seine interessanten Mit
theilungen

sDer thierärztliche Centralvereinj für die
Provinz Sachsen die thüringischen Staaten und Anhalt
hielt gestern im Restaurant Prinz Carl seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab Der Vorsitzende Herr
Pros Dr Pütz Halle begrüßte die Erschienenen und ge
dachte in ehrenden Worten des Heimganges mehrerer
Mitglieder, Nach Aufnahme neuer Mitglieder und Be
glückwünschung des Herrn Dr Lehnhardt aus Anlaß
seines kürzlich gehaltenen 50jährigen Jubiläums als Thier
arzt wurde das Protokoll der vorigen Versammlung ver
lesen und genehmigt Der Vorsitzende berichtete über die
Verhandlungen des Centralvereins die manches Gute
herbeigeführt haben Es ist endlich Aussicht vorhanden die
ThierarzneischulendenHochschulen als gleichberechtigtzusehen

Man hofft daß das Ministerium sür Landwirthschaft zc
diesem berechtigten Wunsche Rechnung tragen werde Sonstige
Vergünstigungen sind den Thierärzten namentlich bei Be
nutzung der Eisenbahnzüge bereits zugestanden worden
In Besprechung des nächsten Punktes der Tagesordnung
Ueber Gregorinen Psorospermien und Miescher sche oder
Rainey sche Schläuche bei unseren Hausthieren mit De
monstrationen verschiedener Präparate wurde sodann ein
getreten Anlaß zu dieser Besprechung gab das Vorfinden
solcher Gebilde bei der Sektion eines an progressiver
PseudoHypertrophie der Muskeln leidenden und darum ge
tödtcten Pferdes Der Vorsitzende ließ sich des Näheren
darüber ans und demonstrirte das Gesagte an verschiede
nen vorliegenden Präparaten Die Untersuchungen hierin
sind noch nicht abgeschlossen und bittet der Vorsitzende die
Anwesenden ihm bei Wahrnehmung gleicher Vorkommnisse
Mittheilung zu machen und ihm Material zur Unter
suchung einzusenden Dem Kassirer wurde auf Grund der
erfolgten Rechnungsprüfung Entlastung ertheilt und der
Vorstand auf drei Jahre wiedergewählt

sl Bügerkrankenkaffe In Bölke s Restaurant
hielt gestern Abend die I Bürgerkrankenkaffe unter Vorsitz
des Herrn Ziegeldeckermeisters Nebel ihre vierte General
versammlung ab Der Rendant legte die Rechnung der
Kranken und Sterbekasse die mit einem günstigen Be
stände abschloß Dieselbe war vorher geprüft und wurde
dechargirt Nach Aufnahme einiger neuer Mitglieder
wurden noch verschiedene interne Angelegenheiten erledigt

Volkssest j Die Vorstände sämmtlicher 5 kommu
nalen Bezirks Vereine waren gestern Abend einer Einla
dung des Vorsitzenden des 3 kommunalen Bezirks Herrn
Mehlhändler Schramm nach CafS David gefolgt Die
gemeinschaftliche Besprechung bezog sich zunächst auf die
alljährlich wiederkehrende Abhaltung eines gemeinsamen
Volksfestes analog solcher in verschiedenen größeren Städten
Die Wiesen der Pulverweiden würden dazu am geeignet
sten zu erachten sein Nach längerer Debatte erklärten
sich sämmtliche Anwesende mit der idealen Abhaltung eines
solches Festes einverstanden anlehnend an einen histori
schen Gedenktag wobei man den 2 September als am
geeignetsten ins Auge faßte Dadurch würde für Halle
eine würdigere Begehung des Sedautages als eines hohen
Ehrentages der deutschen Nation für alle Stände ge
schaffen Ueber die Art und Weise der Ausführung dieses
Programms und event Einholung magistratischer Geneh
migung soll eine in ca 3 Wochen stattfindende abermalige
Versammlung Beschluß fassen und sollen die einzelnen
Bezirksvereine innerhalb dieser Zeit in ihren Versamm
lungen darüber diskutiren und event Beschlüsse durch den
Vorstand vertreten lassen Als positives wichtiges Er
eigniß für unser kommunales Bezirksleben kann es bezeich
net werden daß man bei jener Besprechung allseitig den
Wunsch zu erkennen gab und den Beschluß faßte daß die
Vorstände sämmtlicher 5 kommunaler Bezirke alle Viertel
jahre bei dringenden Vorkommnissen öfters zusammen
kommen soll um allgemein interessirende städtische Fragen
zu diokutnen Auch soll der Bürgerverein für städtische
Interessen und der kommunale Verein Süd West mit her
angezogen werden Zum Vorsitzenden dieser Vereinigung
wurde Herr Dr Günther einstimmig ernannt

In der gestern Abend im Restaurant zur Moritz
burg abgehaltenen polizeilich überwachten Versammlung
d r hiesigen Metallarbeiter welche von dem früheren Eisen
dreher Mittag aus Giebichenstein geleitet wurde wurde
eine Kommission zur Bildung eines Generalfo ds gewählt
und Näheres über den Zweck desselben verhandelt Die
Versammlung nicht allzn zahlreich besucht verlief ruhig

Wie uns mitgetheilt wird war das von dem Niet
lebener Cigarrenspitzen Sammler Verein unter Mithülfe
des dortigen Männer Gesangvereins Orpheus am
Sonntag Abend veranstaltete Wohllhätigkeits Concert
außerordentlich gut besucht sodaß eine zufriedenstellende
Einnahme erzielt wurde

Unglücksfällc j Beim Aufladen von Stroh auf
dem Felde verunglückte hente Vormittag der in der Cicho
riendarre beschäftigte Arbeiter Städtler von hier indem
er beim Aufsteigen auf das Fuder von dem Stroh abglitt
und mit dem rechten Beine in den Sprossen der Leiter
hängen blieb hinten überfiel und sich eine schwere Ver
letzung des rechten Knöchelgelenkes zuzog Der 4jährige
Sohn des Dienstmanns Elfte in Giebichenstein erlitt durch
einen Fall von der Treppe erhebliche Kontusionen des
Oberkörpers Der Hilfstelegraphist Krause ans Sanger
hausen fuhr vorgestern Abend mit dem Personenznge Nr
159 zum Nachtdienst nach Blankenheim Ehe der Zug
zum Stehen gekommen sprang er auf den Bahnkörper
glitt aber auf dem untersten Trittbrette aus und kam so
unglücklich zu Falle daß ihm die Räder über beide Füße
gingen Am schwersten verletzt ist der rechte Fuß fodaß wahr

scheinlich eine partielle Amputation wird stattfinden müssen

Die 3 Verunglückten mußten m die hiesige Klinik aufge
nommen werden Ferner werden uns noch folgende Fälle
gemeldet Die in der Buchdruckerei von O Hendel an der
Satinirmaschine beschästigte Arbeiterin Meyer von hier
kam beim Einlegen von Papier in das Getriebe und erlitt
eine erhebliche Verletzung zweier Finger der linken Hand

Der Arbeiter Müller von hier gerieth bei seiner Be
schäftigung in einer hiesigen Lackfabrik dem Kammrade
einer Maschine zu nahe so daß ihm der Daumen der
linken Hand abgequetscht wurde Beim Abbruch eines
Hauses in der großen Steinstraße traf gestern den dabei
beschäftigten Arbeiter Hermann ein von oben herabfallen
der Stein am Kopfe wodurch eine erhebliche Wunde her
vorgerufen wurde

sUeber den Umgang mit Petroleum Lampenj
hat eine technische Kommission in Dresden Verhaltungs
maßregeln aufgestellt die der Veröffentlichung werth sind
wir wollen daher auf einige dieser Regeln aufmerksam
machen 1 Das Petroleum ist an kühlen Orten und
thunlichst in Blechgefäßen aufzubewahren 2 Das Ein
füllen des Petroleums ist bei Tageslicht vorzunehmen
3 Der Docht muß beim Einziehen in die Lampe völlig
rein und trocken sein und gut Passen er darf nicht zu
dünn sein 4 Docht und Brenner müssen täglich von
allen kohligen Resten befreit werden 5 Der Docht muß
ganz gleichmäßig abgeschnitten werden 6 Die Luftzüge
des Brenners sind täglich zu reinigen 7 Schadhafte
Brenner sind sofort durch neue zu ersetzen 8 Das Oel
im Behälter darf nie vollständig ausbrennen 9 Der
Behälter muß vor jeder Erwärmung bewahrt werden
10 Die Lampe darf nicht in zurückgedrehtem Zustande
gebrannt werden 11 Das Auslöschen der Lampe ist
durch leichtes Ueberblasen des Cylinders nach vorherigem
geringen Niederdrehen des Dochtes zu bewirken 12 In
Kinderstuben sind Hängelampen zu empfehlen

Stadt Theater
Die Hochzeit des Figaro

Während Figaro und der Barbier dem Stoffe nach
eng verwandt sind die erstere Oper bildet gewisser
maßen die Fortsetzung und den Abschluß der letzeren und
es treten fast dieselben Personen auf zeigt sich in der
musikalischen Behandlung wie in der psychologischen Aus
prägung der Charaktere so recht der Unterschied des
deutschen und italienischen Volksgeistes Wie scharf kon
trastirt die von echt deutschem Gemüthe durchwehte drama
tische Tonsprache der Mozart schen Schöpfung mit dem
süßen Sirenengesänge der sinnlich lüsternen zierlich ausge
putzten Musik des Barbier Noch weit mehr springt
der Gegensatz in der individuellen Ausgestaltung der han
delnden Personen hervor Rossini hat die Charakterzüge
der Beaumarchais schen Figuren ziemlich treu beibehalten
jeder derselben haftet eine gewisse Frivolität an die sich
besonders im Hange zur Intrigue kundgiebt von dem
auch die Frauengestalten nicht frei sind Mozart hat fast
alle Hauptakteurs auf eine hohe Stufe des sittlichen Da
seins erhoben besonders aber in der Gräsin geradezu ein
Frauenideal geschaffen Hinsichtlich der musikalischen
Technik ist der Hauptvorzug der Mozart schen Ton
schöpfung in der Behandlung des Finale erblickt worden
welches stets als Hauptschmuck der Oxsi a krikka, ge
golten hat In diesem gipselt gleichsam die Handlung
weil durch dasselbe alle betheiligten Hauptpersonen zu
sammengeführt werden und alle Energie und Gefchicklich
keit des Kapellmeisters sowie die Leistungsfähigkeit des
Orchesters das Können der Sänger überhaupt der größte
Effekt der Handlung znm Ausdruck kommt Wenn sich
nun auch alle Mitwirkenden bemühten die Schönheiten
der großen Finale des zweiten Aktes zu voller Geltung
zu bringen und eiuen fließenden Vortrag zu erzielen
fo haperte es doch hier und da Manche unkorrekte Ein
sätze einzelner Sänger wie Sängerinnen zu wenig Kraft
und Ausgiebigkeit verschiedener Stimmen und undeutliche
Aussprache alle diese Mängel machten den Wunsch rege
daß einzelne Solisten sich vor der Aufführung einer alt
klaffischen sehr bekannten Oper eines eingehenderen Stu
diums zu befleißigen hätten Vielleicht erschwert die rasche
Aufeinanderfolge neuer Opernvorstellungen eine gründlichere
Vorbereitung Gegen die Ausführung der beiden Chor
gefänge im zweiten Akte war nichts einzuwenden Ueber
hanpt konnte man mit der dramatischen wie musikalischen
Jnsceuirung der Oper im ganzen zufrieden sein voraus
gesetzt daß man das Theater nicht mit zu hohen
Ansprüchen betrat welche unter obwaltenden Verhältnissen
die wir demnächst näher zu erörtern gedenken nicht gerecht
fertigt erscheinen Von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet
war die Durchführung der einzelnen Rollen durchweg
angemessen Die dramatische Sängerin Frl Mitschinsr
trat an dem Abende znm ersten Male vor das hiesige
Publikum Anfangs in Deklamation und Haltung etwas
zaghaft wußte sie doch bald die hoheitsvolle Haltung der
Gräfin gut zu repräfentiren Sie entfaltete als ziemlich
gut geschulte Sängerin schöne Stimmmittel welcheznnächst
mehr in lyrischen Momenten als im dramatischen Gesänge
hervortraten Die Susanne gab Fran Hirsch mit großer
schauspielerischer Gewandtheit wenn in gesanglicher Be
ziehung ihre Leistungen auch nicht die gleiche Wirkung
wie neulich im Barbier erzielten Doch bot ihr Auftreten
manche schöne Momente wie im Briesdnett und in derArie O
fänme länger nicht worin sie wohlverdienten Beifall erntete
Recht liebenswürdig spielte Frl Werner den Cherubin Wenn
auch ihrer Stimme größere Fülle und größere Sicherheit
zu wünschen ist so traten doch mit jeder Vorstellung
sichtbare Fortschritte hervor und steht dieser strebsamen
Künstlerin gewiß eine gute Zukunft in Aussicht Herr
U t tu er als Figaro bemühte sich in Gesang und Spiel
den Anforderungen seiner Rolle nach Kräften zu genügen

Anerkennung verdient auch der GrafAlmaviva des Herrn
Hettstedt Zuerst im Dialog etwas unbeholfen gewann
er im weiteren Verlaufe der Darstellung die volle Herr
schaft über seine Rolle Herr Schasfnit führte seinen

Bartholo vorzüglich durch wie denn auch Herr Müller
als Basilio Frau Schasfnit als Marzelline Fräulein
Wagener als Bärbchen und die Herren Zimmermann
und Doß in ihren kleinen Rollen befriedigten Das
Orchester spielte Anfangs unserer Auffassung nach etwas
zu stark mäßigte sich aber nachher merklich und gelangte
in das richtige Fahrwasser Das im dritten Akte einge
legte Balletdivertissement präsentirte sich zwar hübsch
doch würde sein Wegfall keine Lücke hinterlassen haben

L Xmluirsr

Gerichtsverhandlungen
Schöffengerichtssitzung vom 13 Oktober

Wegen unbefugten Betretens fremder Grundstücke war der
Pianist Gust Berg er von hier Schüler der Kgl Hochschule
für Musik in Berlin angeklagt Berger war im verflossenen
Sommer in Wörmlitzer Flur mit einem Jagdhunde über eine
noch nicht abgeerntete Rittergutswiese und einen mir Zucker
rüben bestellten zum Rittergut Wörmlitz gehörigen Acker trotz
Verbotes seitens des Herrn Amtsvorstehers und Rittergutsbes
Rudloff daselbst gelaufen Der Angeklagte der nicht erschienen
ließ sich durch seinen Vater den Inspektor der Graefe schen
Augenklinik vertreten und erklären daß er zum Betreten jener
Grundstücke berechtigt gewesen auf Grund einer schriftlichen
Erlaubniß eines der Jagdvächter des Herrn Bnchdrnckereibe
sitzer Karras hier Berger sn bestätigte dies mit dem Bemerken
daß er selbst Mitpächter jener Jagd in Wörmlitzer Flur und
ebenfalls im Besitze schriftlicher Erlaubniß sei die duhiu lau
tete daß vom 1 Aug d J bis Juli nächsten Jahres zu jeder
Zeit das Jagdterrain von ihm betreten werden dürfe Hierbei
kam nun eine Rechtsfrage ins Spiel insofern ob den Jagd
Pächtern resp Jagdberechtigten das Betreten des Jagdterrains
zu jeder Zeit und in jedem Falle zustehe oder aber mir bei
Ausübung der Jagd und da p Berger zu fraglicher Zeit am
9 und 10 Aug selbige nicht ausgeübt auch wegen der Schon
zeit nicht ausüben dürfte so sollte eben hieraus und aus dem
Umstände der damals noch nicht beendeten Ernte ein unbefugtes
Betreten fremder Grundstücke folgern dem der Bater des Ange
klagten entschieden widersprach Ein Paragraph des Jagdpo
lizei Gesetzes aber besagt daß Afterverpachtuugen durch die
Jagdpächter uur mit Genehmigung der VerPächter zulässig seien

Die kgl Amtsanwaltschaft nahm daraus Veranlassung die
Giltigkeit des Pachtkontraktes anzufechten Gegen den schrift
lichen Erlaubnißschein konnte nichts eingewendet werden Ein
Betreten des Jagdterrains soll aber nach den Bestimmungen
des Gesetzes nur zum Zweck der Jagdausübuug statt
finden was in vorliegendem Falle eben nicht geschehen da
p Berger blos einen Jagdhuud auf dessen Tüchtigkeit hatte
erproben wollen Angerichtelen Schaden zu ersetzen ist jeder
Betreffende selbstverständlich verpflichtet und erklärte p Ber
ger sich auch zu fraglichem Ersatz bereit Der kgl Amts
anwalt hielt die Uebertretnng des Gesetzes für erwiesen und
beantragte für beide Fälle 10 Mark Geldstrafe event 2 Tage
Haft wogegen der Gerichtshof auf Freisprechung erkannte indem
die von Herrn Karras ertheilte schriftliche Erlaubniß zum
Betreten als maßgebend angenommen wurde Gegen dies
Urtheil wird die Amtsanwaltschaft Berufung einlegen Jagd
kontrakts Angelegenheit dürfte wohl emer Prüfung von zustän
diger Seite betreffs des Umstandes der Mitpächier nach sich
ziehen

Die 67 Jahre alte Wittwe Friedericke Karoliue Boigt geb
Schlegel hier nicht weniger als 39 Mal wegen Diebstahl
namentlich Felddiebstahl aber auch wegen Betrng Unter
schlagung und Führung falschen Namens vorbestraft war
wiederum wegen Feldfruchtdiebstahls in Gimritzer Flur auf
den Rieselfeldern der Irrenanstalt angeklagt Die Angeklagte
leugnete hartnäckig darauf fußend daß sie nicht auf der That
ertappt worden wäre Doch war sie betroffen worden als sie
das Entwendete iu einem Korbe aus deu Weiden an der Gim
ritzer Saale fortschaffen wollte wo es eme fremde Frau ver
steckt haben sollte Die P Boigt mußte demnach wegen Hehlerei
bestraft werden und wurde in Betracht ihrer vielen Vorstrafen
zu II Tagen Haft verurtheilt

Uebermäßiges Schnellfahren durch welches die öffeutliche
Orduung beeinträchtigt wird ist als Uebertretuug derSttaßen
polizeiordnung strafbar und dieserhälb wurde der Geschirrführer
Ernst Voigt hier der am 28 Juli in Trotha mit einem
Bierwagen in schnellstem Tempo die Dorfstraße entlang gefahren
zn 3 Mark Geldstrafe eveut 1 Tag Haft verurtheilt

Strafkammer Sitznng vom 19 Oktober
Der Arbeiter Gottlob Fecht genannt Kunze aus Hettstedt

früher in Giebichenstein wohnhaft war geständig in einer Sep
temberuacht d I dem Kuustgärtuer Svindler in Giebichenstein
aus dessen mit einem Stackel umsril digteu Baumschule 32 Stück
Rvthdornstöcke im ungefähren Werthe von 48 Bit cutwendet
zu haben und wurde dafür mit vier Monaten Gefänguißstrafe
belegt während die Staatsanwaltschaft acht Monate in Antrag
brachte

Der Weißgerber Hermann Nollan aus Dölliugen hatte ge
meinschaftlich mit deu WeißgerbernOtto Weitling gen Koß
mil und Karl Giersch aus Neustadt Mageburg resp Burg
bei Magdeb deren Aufenthalt noch nicht hat ermittelt werden
könucn in der Nacht vom 15 zum 16 Juli d I das Gelän
der der hiesigen Knttelrücke ans einer Seite gewaltsam abge
rissen wie durch Zeugen festgestellt wurde Nollau wurde zu
4 Wochen Gefängniß verurtheilt weiche durch die Untersuchungs
haft für erachtet wurden Der Antrag der Staatsanwaltschaft
lautete auf 6 Wochen Gefängniß

Wegen widernatürlicher Unzucht wurde der bereits wegen
Diebstahls bestrafte 60 Jahre alte Viehtreiber Ludwig Karl
Schippel aus Mils auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 3
Monaten Gefänguißstrafe verurtheilt

Die Kelluer Friedrich Beck und Ernst Kersten sowie der
Drechslergehülfe Prüfer aus Halle wurde durch schöffenge
richtliehes Erkenntniß am 16 März wegen gefährlicher Körper
verletzung zu je 3 Monaten Gefäuguißstrafe verurtheilt hatten
aber Bernfnng eingelegt welche dem Antrage der Staatsan
waltschaft entsprechend verworfen wurde

Die unverehelichte Dienstmagd Friederike Marie Rane aus
Riede wurde von der Anschuldigung der Vornahme unzüchtiger
Handlungen freigesprochen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 19 Oktober

Aufgeboten Der Barbier und Friseur Gustav Franz
Fricke Leipzig und Wilhelmine Louise Uhlich Großweisscndt
Der Büffetier Carl Friedrich Wilhelm Leberke und Margaretha
Franziska Fischer Stettin

Geboren Dem Handarbeiter Carl Winkler Ackerstr 1
1 T Selma Bertha Dem Büreau Diener Heinrich Schir
mer Landwehrstr 15 1 T Anna Marie Dem Euarren
macher Carl Kaiser Friedrichstr 86 1 S Otto Paul I ax
Dem Maurer August Winter gr Märkersir 7 1 S Paul
Max Dem Stueeateur Ernst Görlitz Langestr 27 1 T
Antonie Marie Franziska Dem Müller Albert Plock Berg



Me 2 I S, Hermarn Richard Dem Eisendreher Albert
Tolg Südstr 4 1 S Paul Max Dem Fabrikarbeiter
Gusicw Hörig Graseweg 17 1 S Friedrich CarlHcrmaim
Dem Bahnarbeiter Gustav Bein Martiusg 12 1 T Emma
Marie Dem Handarbeiter Gustav Wirth Beesenerstr 2
1 T Anna Lina Dem Kaufmann August Rackwitz Bruuos
varte 4 1 S Willy Curt 2 unehel Söhne

Gestorben Des Handarbeiter August Tulke S Hermann
Hugo 1 I 19 Tg Weingärten 22 Der Knecht Julius
Rühlemann 17 I 7 M 14 Tg Diaeonisseuhaus Des
verst Maurer Albert Wolirian T Martha 5 I 8 M 3 Tg
Diciconissenhaus Des Pferdeknecht Friedrich Lorenz S
Max Hermann 1 I 6 M 11 Tg Feldstr 3 Marie Eu
lau 39 I 9 M 27 Tg Diakonisseuhaus

Freuideuliste
Angekommene Fremde am 20 Oktober

Goldener Ring Joh Müller Clavierbauer Cöln Kuht Fabrikant
Frankfurt a M, Schunke Inspektor Nenhaltensleben Kaufleute Rab
Arthur Stenimel Knigge Berlin H Reinsdorff Aachen Weimann Cöln
Kreuder Gladbach Berhard Nürnberg Th Hammschmidt Hanau a M
Riemer Hannover Bogershansen Stuttgart Sauer München Oertel
Leipzig Zugner Eisenach Promper Offenbach a M Timmling Heidel

Hcllcr zur Stadt Zürich Hagen Prediger Angermünde
Liebelt Maurermeister Berlin Wehnert stuä iae6 Frankfurt a O
Kauschaar Lobner Fabrikanten Nürnberg Darmstadt Salomon Kaufmann
Berlin Lewandowski Kaufmann Berlin Hummel Kaufmann Berlin
Vimnmek Kaufmann Pirmafens Stein Kaufmann Chemnitz Valentin
Kaufmann Gera Einhardt Kaufmann Meißen Eckstein Kaufmann Mag
deburg Runge Kaufmann Hambnrg Legler Kaufmann Finsterwalde

Provinz und Machbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht den

mchgenannten Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußischen Jnstgnien zu ertheilen Des Rit
terkreuzes erster Abtheilung des Großherzoglich sächsischen Haus
Ordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken dem Direktor
der Arbeits und Lcmdarmen Anstalt der Provinz Sachsen
hcmptmann a D Classen zu Zeitz des Ritterkreuzes zweiter
Nasse des Herzoglich braunschweigischen Ordens Heinrich des
Löwen dem Bürgermeister Küster zu Benneckenstein im Kreise
Rordhausen des Ehrenkreuzes zweiter Klasse des Fürstlich
lippeschen Gesammthauses dem Gräflich Stolberg Stolbergschen
Forstmeister Denicke zu Stolberg a H

Eisenbahn Unglück Nordhausen 19 Oktober Auf
der Seeundärbahn Hohenebra Ebeleben kam wie bereits ge
meldet ein Unglück vor Der von Hohenebra nach Ebeleben
abgelassene Personenzug entgleiste auf Station Schernberg
Als die Loeomotive die Weiche passirt hatte sprang letztere
Am so daß der folgende Personenwagen auf das Nebengleis
gerieth derselbe stürzte um und glücklicherweise riß dabei die
Koppel welche ihn mit einem schwer beladenen Zuckerrüben
wagen verband Die Passagiere stürzten nach einer Seite und
wurde dabei eine Frau aus Gebesee welche nach Groß Keula
zur Hochzeit reiste durch Glassplittcr schwer verletzt Der
Streckenarbeiter Rudloff Vater von 2 Kindern wurde getödtet
Wie der Nordh Ztg mitgetheilt wird wurden von einem
Passagier für die Hinterbliebenen des Verunglückten vierzig
Mark geschenkt Auffallender Weise ist auf Station Schern
berg nur ein einziger Beamter stationirt welcher sämmtliche
Funetionen zu versehen hat Anch war gestern wenigstens
aus der vorhandenen Pumpe kein Wasser zu bekommen um
die verletzte Frau abwaschen zu können

Aus Thüringen Am 20 d M wird in Rudolstadt
die feierliche Eröffnung des städtischen Wasserwerks stattfinden
wozu an die Spitzen der Behörden das Offizierkorps die
Aerzte sowie an sämmtliche Vereine Einladungen ergangen sind
Musik Ausführung Rede Umzug und ein von den städtischen
Behörden veranstaltetes Festmahl werden die Haupttheile der
Feierlichkeiten bilden Da die neue Anlage von eminenter
Wichtigkeit für die dortige Bevölkerung und zugleich das größte
Werk ist was in Rudolstadt bisher geschaffen worden so ist

die geplante Feierlichkeit wohl erklärlich und vollkommen am
Platze Die Stadt Koburg trägt sich auch mit dem Plane
der Herstellung einer allgemeinen Wasserleitung Das von
dem Ingenieur Körper in Stuttgart ausgearbeitete Projekt ist
freilich auf nicht weniger als rund 600,000 Mk veranschlagt

Plauen 18 October Ein Mann aus Haselbrunn grub
gestern Nachmittag auf einem Felde in Reißig Karoffeln nach
Der Pächter verbot es ihm der Mann hörte indeß nicht Da
holte der Pächter seine Flinte schoß nach dem Kartoffelstoppler
und verwundete denselben derart am linken Oberschenkel daß
er nach wenigen Minuten todt war Der Erschossene hinter
läßt eine zahlreiche Familie Der Thäter ist noch gestern Abend
von der Gendarmerie verhaftet worden

Lützen 17 October In Eisdorf erhängte sich gestern
Abend die 18 Jahre alte einzige Tochter des dortigen Oeko
nomeu weil sie nach dem Willen der Eltern ihren bisherigen
Liebhaber aufgeben sollte Die gerichtliche Aufhebung der Leiche
fand heute Vormittag durch das hiesige Amtsgericht statt

Handel und Verkehr
Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Nachdem

von dem im Jahre 1885/86 erzielten Gewinn Abschreibungen
in Höhe von 40,744 50 M abgesetzt worden sind soll der
Reingewinn von 111,450,69 M nach Vorschlag der Gesellschafts
organe wie folgt zur Vertheiluug gelangen 5 Proc Vorzugs
dividende an die Actionäre 45,000 M den Reservefonds
6437 46 M wodurch sich derselbe auf den Betrag v 63,393 61 M

reichlich 7 Proc des Actienkapitals erhöht Tantieme an
den Aufsichtsrath 6437 46 M Tantieme an den Vorstand und
Malzmeister 6437 46 M 5 Proc Superdividende an die Actio
näre 45,000 M Vortrag auf neue Rechnung 2138 31 M

Magdeburg 19 Oktober Zuckerbericht Koruzucker excl
von 96 /o 20,10 Kornzucker excl 88 Reudem 19,10 Nach
produkte excl 75 Rendem 17,00 Mark Mehr Kauflust
Gem Raffinade mit Faß 25,50 Mark gem Melis I mit Faß
24,00 Mk Ruhig

Verschiedenes

Die Suppe des Kaisers ist Gegenstand einer
Wette geworden In Austin in Texas haben zwei Leute
eine Wette von 100 Dollars über die Streitfrage gemacht
ob Kaiser Wilhelm seine Fleischsuppe klar mit Muskatnuß
und kleinen Fleischklößchen und mit dick gekochtem Reis
der besonders gekocht ist als Zuthat ißt oder aber ob
Se Majestät die Suppe mit Reis Kartoffeln und aller
lei Gemüsen Alles in und mit der Suppe gekocht zu
essen pflegt Die Entscheidung dieser Streitfrage ist
der Zeitschrift Die Küche übertragen worden Nach der
ertheilten Antwort ist die Wette unentschieden geblieben
da keiner der beiden Wettenden das Richtige getroffen hat
Der Kaiser liebt nämlich vorzugsweise gebundene nicht
klare Suppen welche aus einer kräftigen Brühe hergestellt
werden als Einlage dienen Graupen oder Reis und be
sonders Nudeln

Der Fall Erdösy so wird der Nat Ztg ge
schrieben regt zu einem Rückblicke auf die Behandlung der
Frage der Beerdigung der Selbstmörder durch unsere kirch

lichen Behörden an Bei der zweiten ordentlichen Pro
vinzialsynode der Provinz Brandenburg im Jahre 1878
ging wie die gedruckten Verhandlungen derselben ergeben
eine Petition ein dahin zu wirken daß die Beerdigung
der Selbstmörder durch neue allgemeine Bestimmungen ge
regelt werde nach welchen sich zunächst wenigstens in un
serer Provinz die Geistlichen und Gemeinden dann überall

zu richten haben Der Referent über diese Petition Sy
nodale Prediger Stahn beantragte die Petition der künf
tigen Generalsynode unter Befürwortung anheimzugeben
der Korreferent Justizrath Lesse beantragte über die Petition
in Ermangelung geeigneten Materials zur Tagesordnung
überzugehen Der königliche Kommissarius Konsistorial
Präsident Hegel erklärte damals zu dem letzteren Antrage
seine Zustimmung und beschloß darauf die Provinzialsy
node über die Petition zur Tagesordnung überzugehen
Der königliche Kommissarius führte aus eine allgemeine
kirchengesetzliche Regelung dieser Angelegenheit sei nicht gut
möglich das Kirchenregiment sei stets davon ausgegangen
daß im einzelnen Falle der Geistliche sich mit dem Ge
meindekirchenrath darüber zu verständigen habe ob Zu
rechnungsfähigkeit vorliege die einzelnen Fälle müßten kon

kret entschieden werden In Berlin werden Selbstmörder
in der Reihe der Uebrigen beerdigt ohne daß die Gemeinde
etwas davon weiß in den Landgemeinden würde dies ein
großes Aergerniß geben und eine bezügliche Anordnung
nicht durchzuführen sein Später hat diese Angelegenheit
den Generalsynodalrath und den Oberkirchenrath beschäftigt
und scheint hierbei dieser mildere Standpunkt verlassen zu
sein Es sind allgemeine Anweisungen an die Geistlichen
ergangen welche das Ermessen des Geistlichen zwar nicht
ganz ausschließen aber doch wesentlich schärfer sich aus
sprechen

Telegraphische Nachrichten
Baden Baden 19 Oktober Se Majestät der Kaiser

machte gestern Nachmittag mehrere Einkäufe auf der Prome
nade Heute stattete Se Majestät Abschiedsbesuche ab und be
ehrte auch das Atelier des Bildhauers Kopf mit seinem Be
suche An dem Diner bei Sr Majestät nahmen Theil der
Fürst und die Fürstin von Solms Braunfels der deutsche Ge
sandte in Madrid Graf Svlms Sonnenwalde Graf Nesselrode
und der preußische Gesandte in Karlsruhe von Eisendecher
Abends findet Familienthee bei Ihrer Majestät der Kaiserin statt

Neustrelitz 19 Oktober Der für beide Mecklenburg ge
meinsame Landtag wird dem Vernehmen nach am 23 Novem
ber in Malchm eröffnet werden Diesseitige Landtagspropo
sitionen sind 1 Die ordinäre Landeskontribution und der
Landesbeitrag 2 Bewilligung des Ediktes zur Deckung der Be
dürfnisse der Eentralsteuerkasse

Wien 19 Oktober Der Pollt Corresp wird aus Pe
tersburg gemeldet Das russische Kabmet erhielt nicht nur sei
tens der kontinentalen Großmächte sondern auch seitens Eng
lands die Zusicherung daß die Rückkehr des Prinzen Alexander
von Battenberg auf den bulgarischen Thron von denselben we
der begünstigt werden wird noch daß eine eventuelle Wieder
wahl desselben ihre Zustimmung erhalten würde

Szegedin 19 Oktober Cholerabericht 14 Erkrankungen
4 Todesfälle

Brüssel 19 Oktober Der Entwurf betreffend die Kon
vertirung der Schuld der Stadt Brüssel ist vom Gemeinderath
angenommen worden

Paris 19 Oktober Die Deputirtenkammer hat heute die
Berathung über das Gesetz betreffend den Primärunterricht
begonnen und wird dieselbe am Donnerstag fortsetzen In par
lamentarischen Kreisen wird versichert daß die Idee eine neue
Debatte zwecks Erzielung eines Vertrauensvotums herbeizu
führen aufgegeben sei da das Kabinet und die Majorität sich
dahin geeinigt haben anzuerkennen daß bei der gestrigen Ab
stimmung ein Mißverständniß stattgefunden habe

Sofia 19 Oktober Gadban Efsendi ist gestern Abend hier
eingetroffen

Donnerstag den I8 Oktober er
Vormittag AG Uhr sollen auf dem
hiesigen Roßplatze
und zwar

A FM en Wallachen
1 Brauner

Schwarzbrauner
Fuchse

I Mohrenschimmel
k Rappe

unter den im Termine bekannt zn
machenden Bedingungen öffentlich
meistbietend gegen baare Zahlung im
NeZchsgelde versteigert werden
Halle a S den IN Okt 188C

Der Vollziehuugsbeamte

z

s

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Donnerstag den si ds Nachm

SUHr versteigere ich in der ,A
schon Seifenfabrik vor dem Steinthor
hier folgende dort eingestellte Gegenstände

1 Blasebalg 1 Feilbank I Zieh
bank mit Zubehör I Dezimalwaage
eine Parthie Amböse Hämmer
Zangen Klnppen Löthkolben
Schraubstöcke I gr Blechscheere
ca 1Z Ctr Kohlen c

ZlirKGls
Gerichtsvollzieher

Ein Dachdeckergeselle gesucht Fleischergasse 14

Tücht Mädchen sucht i Restau
ration Stelle Breitestr S II

Ein ordentlich fleißiges Mädchen mit
guten Zeugnissen vom Lande wird zum so
fortigen Antritt oder 1 November gesucht
Zu erfragen Bad Fürstenthal

Unabhängige Aufwartung sofort gesucht
Gütchenstraße 1 II Meldung Vormittags

Ein Mann mittl Alters Invalide sucht
Stellung als Krankenpfleger bei Privaten

Gottfried Gneist Kellnergasse 3

Neu Neu Neu
Vom l KvtoS lLSK

vsrl wxlM Sie iiborall
IM mk ÜVI Reise in ZslmlmA livstMi Atiov

autirt roiusQ
Nkwrveiiie mit kg iÄiitiviiiÄi kv

n mit mswor

l vorsodso

d eswibn 45 55 60 70 75 35 Pf und 1 IM excl klaz
klasedö 10 vjrä ÜUM ssldim rsjs üvräekgollvmmviu Mo ss z

M

HmdWerker MePer Verem
Freitag den ZI Oktober er Abends 8 Uhr im Hotel zur Tulpe

Vortrag des Hrn Geheimrath Professor Dr Knoblauch Ueber den Einfluß der Ro
tation auf das Gleichgewicht der Körper

Gäste durch Mitglieder eingeführt sind willkommen Der Borstand
Ein ordentliches Mädchen mit Zeugn

findet Dienst Glanch Kirche 7

M All UMM sM
Wohnnngsnachweitz Brnderstr 6,1
504 Frankenstr 7 Hof II 1 Jan 240
506 Henriettenstr 11 Belet s os o 1 /4 1500
507 Henriettenstr 11 II sos o 1 /4 700
508 Henriettenstr 11 I sos o 1 /4 300
509 Henriettenstr 11,part I Januar 200

I Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche u Zubehör per 1 Januar zu Ver
Miethen Zu ersr Gr Ulrichstr S7

1a Hof Wohnung
I Jan 190 Mk

Wörmlitzerstr 4V II sofort 18 Mk
do 4V I I Jan 9K

s Stuben m Kammer 1 Et nahe
am Markt zu Comptoir od Bureau
paffend zu verm Brüderstratze 13

St n K an anst Leute zu vermiethen
Friedrichstr 47 part

llermkMielle KMsZM
bestehend eine Wohnung aus 6 heizbaren
Stuben nebst Badezimmer und Zubehör so
wie eine zweite Beletage bestehend aus fünf
Stuben Küche Speisezimmer c z 1 April
beziehbar zu vermiethen

Beide Wohnungen können auch im Gan
zen vermiethet werden

Königstrafte SVK parterre
2 St K K sofort oder 1 Januar zu

vermiethen Bahnhofstraße 18
Freundl Wohnungen Entr 2 St K

K Zubehör gleich zu bez Mühlgraben 2e
Kleinere herrsch Etage 1 April

188 zu verm Weidenplan IS
Zu vermiethen

sofort und 1 Dezember zu beziehen bei so
lidem entgegenkommenden Miethspreise Villa

Ludwig e schöne Parterre Wohnung
Seitenflügel

3 St K K u Zub z Abverm paff zu
verm Näh Albrechtstr 28 bei Tausch

Stube K K K verm Hermannstr 3
Eine kl Stube zu verm Fleischergasse 14
Möbl St u Kammer Geiststraße 38

Freundlich möblirte Wohnung zn
vermiethen Zenkergasse II E

Fr möbl Wohn sos Moritzkirchhof 15
Nachdem die Stallungen der hiesigen Thier

klinik während der Ferien in herkömmlicher
Weise renovirt worden sind können Pferde
mit nicht ansteckenden Krankheiten den regle
mentsmäßigen Bestimmungen entsprechend ein
gestellt und unter Leitung des Unterzeich
neten behandelt werden

Halle a S den 18 Okt 1886
Pros Ar I it

Znm Ausbroneiren
von Kronleuchtern Ampeln Klavierarmen
u s w empfiehlt sich

w Sophienstr 17
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Die Verwaltung der Volksküche
Heute Abend verschied sanst nach langem

Leiden unsere gute Gattin Mutter Schwie
ger und Großmutter

geb Müttch
und bitten um stilles Beileid

die Hinterbliebenen
Halle den 19 Oktober 1886
Die Beerdigung findet vom Trauerhause

Bockshörner 10 aus statt

Bei dem schwerem Verlust meiner zu früh
dahingeschiedenen lieben Frau und unserer
guten Mutter sage allen meinen lieben Col
leges sowie der Nachbarschaft für die rege
Theilnahme bei dem Begräbniß meinerr
wärmsten Dank

Restaurateur
Glauch Kirche IS
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Donnerstag den 21 Oktober 1886
IS Vorstellung I Abonnements Vorstellnng Farbe i atli

Ein Trauerspiel in fünf Aufzügen

Wallenstein
Octavio Piccolomini
Max Piccolomini
Terzky
Jllo

P ersv n e n

Jsolani
Buttler
Rittmeister Naumann
Ein Adjutant
Oberst Wrangel von den Schweden gesendet
Gordon Kommandant von Eger
Major Geraldin
Macdonald j Hauptleute in der Wallensteinischen Armee

Schwedischer Hauptmaun

Eine Gesandtschaft von Kürassieren

Bürgermeister von Eger
Sem
Herzogin von Friedland
Gräfin Terzky
Thekla
Fräulein Neubrunn Hofdame der Prinzessin
von Rosenberg Stallmeister der Prnz ssin
Dragoner Bediente Pagen Volk
Kammersrau

Heinrich Jantsch
Albert Patry
Mathieu Lützenkirchen
Arthur Bauer
Adolf Pfeiffer
Fritz Kugelberg
Adolf Müller
Richard Krause
Alwin Böwe
Carl Fried au
Arthur Runge
Paul Greger

l Edmund Doß
Edmund Schmasow
Eugen Mauthner
lBerger
iAlfred Runge
M itz Gottleib
Josef Hertzka
Gustav Schwab
Clara Ungar
Helene Bensberg
Marie Purfchian
Emmh Friedemann
Otto Hilprecht

rv O
li Z

Mtvm I R iZe l aüe a 8 lMMW ktrWe i Z M
p ll tei i e u I ktgKv

Pagen

Die Scene ist in den drei ersten Aufzügen zu Pilsen in
Die größeren Pausen nach dem 3 und 4

Emilie Jeß
Marietta v Wolsersdorf
Irma d Esterhazh
Louise Burian
Clara Fabricius

I Cmmy Herold
Margarethe Wachter

den zwei letzten zu Eger
Aufznge

Schauspiel Preise Prosceniums Loge Z Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rarig Loge
2,5V Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,5 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Prosceniums Loge 2 Rang 2Mk 2 Rang Vordcrreihen 1,50 Äik 2 Rang Hinterreihen
Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte numnierirt 75 Pfg Gallerie 40 Psg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theaü rgebäudes geöffnet
Kaffeneröffnnng S/z Uhr Anfang 7/z Uhr Ende nach tv Uhr

Zur Bequemlichkeit des I Publikums werden gegen Vvrmerkscheme Bestellungen nuf feste
PWe an der Theaterkasse angenommen und zwar gegen eine Bestellgebühr von 20 Pfg pro
Billet Diese Billete bleiben bis 12 Uhr Vormittags reservirt Nach dieser Zeit wild anderweitig

über die Plätze disponirt
Die vollständige Bühnenausgabe des Schiller schen Werkes Verlag O Hendel 25 Pfg sowie
Nummern des Tagebtattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Freitag den SS Oktober l igsr n ii2vZt
Sonntag den 23 Oktober s Borstellungen Nachmittags 3 /z Uhr Vorstellung zu

halben Preisen Parquet 1 c Abends 7 Uhr zweite Vorstellung

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
tst die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Itadttheaters

5l I Ä8 Alt in Iv Hüteti N ijz Iisi r nrsa tiii i
Ä iiN u er ivi i vrvr 27 mi I 151IQ u in t iiZN

HSltSr
hält feine neu und elegant dekorirten Saallokalitäten für Hochzeiten wie auch
für Vereine und Gesellschaften zur Abhaltung von Festlichkeiten und Commersen
hierdurch bestens empfohlen

Iii iini l HvtlGr
Anin ngr Steinstraße IS Eingang Mittelstratze

der königl Bayer Staatsbrauerei

Hochachtungsvoll

d Z II z 1 1 AU tivHv
v ZZ i, r Iinv i V e eelrviiL u v
WZAÄKU 5 ZZ S ß Z Si

I88S erbst n Winter Saison IM
Unübertroffene Auswahl in

und

Reizende Uv I vitv,i in

Kali unö Kk8sll8eliaft8 8tosten

schwarze weitze und farbige

in gediegenen Qualitäten großartigem Farbensortiment u garantirt gut im Tragen

Mutter ZMMsS
aus

Doubl Chevron Soleil Curlstoff Wollpeluche Seidenpelnche und
Fantasiestoffen in einfacher sowie hocheleganter Ausführung

Hochaparte Facons in

u 8 vsowie großartige Auswahl in

mit Atlas watlirt oder mit Pelzfutter

Neuheiten Neuheiten Neuheiten
in tN IN

Morgenröcken Atlasröcken

IImter lM siiwt IMe 8vi lviiell
Mrllauftnd Eingang von Neuheiten

franko zu Diensten

MW
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht daß ich mein

LUvto ZWS SvkMNÄsrsn TssMittt
nebst Werkstätte für Handarbeit und Mechanische Schuhfabrik nach

verlegt habe Ganz ergebenst
Gnten Grndekokes liefern wir bis auf Weiteres zum Preise von

4 ab Kohlenplatz undSO franko HansHalle a S am 19 Oktober 1386
Wrte WImIi kksiilltzmIiM

Sonnabend den d Mts Mittags IS Uhr versteigere ich auf dem
Lagerplatz des Zimmermeisters Herrn Snlplli I v t hier in einer Streitsache

ca M M BuchenstSmme 5
Gerichtsvollzieher

SS
Bernbnrgerstrafte SI

WM Freitag den SS Oktober er

LedlaeMstest
wozu freundlichst einladet

S

L Kav smesser s Isit ltossplati
Zum Jahrmarkt den 21 und 22 ds Mts von früh 9 Uhr an Großes Gesangs
Coueert u komische Vorträge von der ganzen Kapelle Th Walther aus Berlin

Hierzu ladet ergebenst ein H Ilv i vi
Ausschank der Halleschen Actien Bier Brauerei

AA Kr IIi SF
blau und polnisch und ladet höflichst dazu ein U ,1,1er

Die Jahresfeier der drei Anstalten findet Sonnabend den SS Oktober er
Nachmittags 2 Uhr in der Bürgerknabenfchnle Charlottenstraße statt wozu
die Mitglieder des Vereins hiermit eingeladen werden Mit derselben ist eine Ausstel
lung der von den Schülern gefertigten Handarbeiten verbunden welche auch in den
darauf folgenden Tagen in demselben Lokal Sonntag Montag Dienstag und Mittwoch
von 11 bis 1 Uhr den Mitgliedern des Vereins sowie allen denen welche sich von den
Bestrebungen und der Entwickelung des Vereins überzeugen wollen geöffnet ist

Der Vorstand gez IZvn ritl
Für deu redaAIonellen und JvIcratentKeU verantwortlich Julius Mnnckelt lu balle Pliik IKc BuchdruScrel R Nletichsian u Satt,

Eu cdmo des Halle ichcn Tapeblattes Große Ulrtchsiraße 19 geöftn don 7 Um Worften bis 7 Um Abends
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